
Kreatives Schreiben für Kinder   
und Jugendliche  
 
Leitung: Andrea Riedel 
Tel. 0375 / 780064 
jeweils 3. Mittwoch im Monat 
15.30 – 17.30 h  
 
21.01.2015 
 
Schreibwerkstatt für Kinder ab 8 Jahre und 
Erwachsene, während der Hesse-Ausstellung  
in den Kunstsammlungen Zwickau: 
 
10. - 12. Februar 2015, 13 bis 17 Uhr 
„Euch grüßt mein Herz, ihr treuen  
Bäume“.  
 
Anmeldung bis  6.2.15 (0375 / 834525) 
 
Auf den farbenfrohen Aquarellen des Dichters und 
Malers Hermann Hesse, die in den Kunstsammlungen 
ausgestellt werden, sieht man oft Bäume, denn er 
liebte seinen Garten und malte in der Umgebung. Das 
Museum selbst hat einen schönen alten Baumbestand 
und jeder hat sicher auch seinen Lieblingsbaum. - 
Bäume schützen uns, spenden uns Früchte, gelten mit 
ihren starken Stämmen und Kronen als Symbol der 
Kraft, ja des Lebens. So könnten wir, angeregt von 
den gemalten Bildern, von Fotos und eben unseren 
Erinnerungen und praktischen Erkundungen darüber  
nachdenken, was uns Bäume bedeuten, kleine 
Geschichten oder auch ein Gedicht dazu schreiben. 
Was uns beim Schreiben gelingt, kann in einer Lesung 
(Do, 16.00 h) und einem kleinen Heft auch anderen 
vorgestellt werden, aber die Hauptsache wird sein, 
Spaß am gemeinsamen  Schreiben zu haben und 
darüber zu sprechen, was uns Bäume bedeuten und 
wir mit ihnen erlebt haben. 

      ZITAT DES MONATS  
 
     Vorsätze  
 
     Im Januar verwirklicht gerne man Vorsätze:  
     Die Fitnessstudios sind fast alle überfüllt, 
     jedoch bereits im Februar, ich schätze, 
     ist erster Hunger nach Veränderung gestillt. 
 
     Das Sonderangebot für Kurse wird beendet, 
     jetzt geht’s auf Rechnung, gleich mal für ein Jahr, 
     doch eh man über den Geräten noch verendet, 
     da bricht man die Schikane ab, das ist mal klar. 
 
     Trotzdem macht mancher auf der Vorsatzliste 
     den Haken hinter Nummer 1.: Soviel zum Sport. 
     Und haut sich lieber sonntags wieder in die Kiste, 
     denn zuviel Sport, man weiß es, das ist Mord. 
 
     Und auch abrupt mit Rauchen aufzuhören, 
      ist Qual und da verlässt einem der Mut.  
      So kann man neu am Jahresende schwören: 
      Mehr Sport und wen´ger Rauchen täten gut. 
 
 
 
     Aus: 
     Monika Hähnel: Stimmungsaufheller, rezeptfrei. 
     Engelsdorfer Verlag Leipzig 2014. 
 
 
  

 

      

   
        

   

     FÖRDERSTUDIO  
   LITERATUR  e.V. 

                      ZWICKAU  
 
     Sitz: Galerie am Domhof 
     Domhof 2, 08056 Zwickau 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
  Unsere Veranstaltungen  
 

           Januar / Februar  
        
                 2015 
 
 



SCHREIBRUNDE 
 
Leitung: Dr. Monika Hähnel 
Tel. 0375 / 300 088 
 
 
Jeweils 2. Dienstag im Monat 
17.00 – 19.00 h, Galerie Domhof 
 
 
13.01.2015 
 
„Was, du reimst?“  - Ist der Reim noch 
zeitgemäß? 
 
So fragen verwundert die einen, aber die meisten 
sagen: „Na, endlich, was Leichtes, Heiteres!“ und 
schwupps sind sie alle, die Exemplare von 
„Stimmungsaufheller, rezeptfrei“.  
Das Büchlein soll zum Ausgangspunkt für das 
Nachdenken über die Leistungen des Reims 
heute genutzt werden. 
 
10.12.2015 
  
Leseerlebnisse: Alice Munro 
  
Heidi Bergmann stellt uns ihre Entdeckungen an 
der kanadischen Nobelpreisträgerin für Literatur 
2013 vor, aber die hat man ja auch selbst 
gelesen, oder? 
 
In einer Textanalyse wollen wir ihrem Schreiben 
noch mehr auf die Spur kommen. 
 
 
 

 LITERATURZIRKEL  
 ZweiplusEins  
  
 Jeweils 4. Mittwoch im Monat 
 17.00 – 19.00 h, Galerie Domhof 
 
 
 28.01. 2015  
 Wir lesen uns Texte vor 
  
          
 
 25.02.2015 
 Wir lesen uns Texte vor 
 
  
 
 
 
  
 Erinnerung für alle: 
  
 Mittwoch, 14.01.2015, 
 17.00 h, Domgemeindehaus 
 
 Mitgliedervoll- und  
 Wahlveranstaltung!  
 
 
 
 
 
 
 
  

LITERATURKLUB 50 plus  
 
 Leitung: Ute Brückner 
 Tel. 0375 / 452521 
 
 
 Jeweils 1. Mittwoch im Monat 
 16.00 – 18.00 h, Galerie Domhof 
 
 
           07.01.2015  
   
 G. E. Lessing – Toleranz und Vernunft 
 als Maxime der Aufklärung 
  
 Einstieg: Maria Richter 
 
 
 04.02.2015 
 
 Bertolt Brecht – Stücke aus dem Exil, 
 „Über Verführung“ und das Epische 
 Theater  
 
 Einstieg: Ute Brückner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


